
 

 

Blitzbefragung zur Stimmung in der Wirtschaft im August 2023 

Eine kleine Auswahl der Antworten auf die Frage: „Welche konkrete(n) bürokratische(n) 

Belastung(en) sind aus Ihrer Sicht verzichtbar?“ 

- Großteil der Genehmigungsverfahren (Forderung der Vereinfachung) 

- Überbordende Zahl an Dokumentations-, Berichts- und Nachweispflichten 

- Sachverständigennachweise  

- Statistische Erhebungen (Insbesondere durch neue Regelungen bspw. durch 

Lieferkettengesetz) 

- Arbeitsrechtliche Anforderungen 

- Unterschiedliche öffentliche Stellen, die gleiche oder ähnliche Daten abfragen (Digitalisierung 

würde Abhilfe schaffen) 

- Güterverkehrserhebung 

- Unverständliche EU-Richtlinien  

- Wenig entscheidungsfreudige Behörden 

- „Viel zu viele“ 

- Nachhaltigkeitsbericht 

- Gendern 

- Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

- „Es ist nicht EINE konkrete bürokratische Belastung, sondern die Flut an Neuerungen, die 

Menge und Länge der neuen gesetzlichen Regelungen/Förderrichtlinien […] und teilweise 

auch die schlechte Qualität der Gesetzestexte […].“ 

- „Für ein mittelständisches Unternehmen sind die Anforderungen personell und teilweise 

auch inhaltlich kaum noch zu stemmen, insbesondere, weil auch Kunden und Lieferanten 

immer mehr Dokumentationen und Zertifizierungen erwarten (Lieferkettengesetz, ESG-

Nachhaltigkeitsplattformen etc.).“ 

- Unklare Nachforderungen 

- Statistiken für das Statistische Bundesamt 

- Zunehmende Anforderungen für Beschaffenheit/Inhaltsstoffe der eigenen Artikel und deren 

Vormaterialien  

- Aufbewahrungspflicht der Dokumente 10 Jahre 

- Ständig sich ändernde Bedingungen (Verringert Planungssicherheit) 

- „Genehmigungsverfahren sind viel zu umfangreich und behindern sich selbst! Behörden sind 

komplett überlastet!“ 

- „Die Behörden sind nicht ausreichend digitalisiert und zu ineffizient. Daraus ergeben sich sehr 

lange Genehmigungszeiten von oft > 6 Monaten. Hier müssen die Prozesse verschlankt 

werden.“ 

- DSGVO, Hinweisgeberschutzgesetz, Arbeitszeiterfassungspflicht, Umweltschutzauflagen 

- Kassen Zählprotokoll, Kassenbuchführung trotz elektronischer Kasse 

- Bürokratie durch mangelnde Digitalisierung 

- Abgabe der Stammbuchunterlagen zum Beitragsnachweis für die Pflegeversicherung, obwohl 

zuständigen Stellen alle Daten bekannt sind  

- Abfrage nach Kindern zur richtigen Einordnung der Klassen für die Pflegeversicherung 

- „Formular-Wahnsinn bei Gründung einer Firma“  



- (Gastgewerbe) Statistiken für Betten, Reinigungsabläufe 

- digitale Krankmeldungen  

- Meldegesetz in der Hotellerie 

- Auflagen die doppelt und dreifach sind 

- Kompliziertes Steuersystem 

- Schleppende Arbeitsgenehmigungen für Ausländer 

- Bei Anmeldungen von geringfügig Beschäftigten müssen seit 2022 zusätzlich noch die 

Krankenkasse und die Steuer-Identnummer angegeben werden 

- Saisonmitarbeiter müssen am Wohnort angemeldet werden, obwohl sie z.T. nur 3-4 Wochen 

bleiben 

- (Verkehrsgewerbe) Zugangsqualifikationen für unser Fahrpersonal 

- (Verkehrsgewerbe) Güterkraftverkehrsstatistik 

- Kontroll-Bürokratie, weil Unternehmen unter Generalverdacht gestellt werden 

- Grundsteuererklärung 

- Entsorgung (Verpackungsgesetz, Batteriegesetz etc.) zu kompliziert 

- Verzollungen zu kompliziert 

- Bei der Einstellung von Flüchtlingen müssen erst die besonderen Qualifikationen anerkannt 

werden. „Absolut verzichtbare Bürokratie, da der Arbeitgeber in der Probezeit sofort merken 

würde, ob der Arbeitnehmer den Anforderungen gerecht wird oder nicht. Da muss beim 

Fachkräftemangel nicht erst ein Amt über Jahre prüfen, ob der Abschluss für Deutschland 

ausreicht oder nicht.“ 

- „Wir können momentan die Auswirkungen von CBAM noch nicht greifen, da die notwendigen 

Informationen noch nicht vorliegen. Sollte das, was momentan zur Debatte steht, so 

kommen, wird das ein Bürokratie Monster!“ 

- „Immer höhere Anforderungen zur Gestaltung von Kassenführungen; zum Teil völlig sinnfrei“  

- Medizinproduktegesetz 

- „Zoll, Arbeitssicherheit Arnsberg, Datenschutzbeauftragter, Gleichstellungsbeauftragter, Müll/ 

Wertstoff- Beauftragter, Feuerwehrauflagen, Lieferkettengesetz, Arbeitszeit-Erfassung, neue 

Regel Krankmeldungen Mitarbeiter, Berufsgenossenschaft, Lebensmittelüberwachung, 

Ordnungsamt, Denunzianten-Portal, Gesundheitsbeauftragter — das alles macht Arbeiten 

teuer, das alles macht es bald unmöglich unternehmerisch Tätig zu sein …" 

- Alles was nur für Statistiken gebraucht wird, die keiner liest 

- Komplexe Vorschriften, Langsame Bearbeitungszeiten, Doppelarbeit durch mangelnde 

Digitalisierung, Mangelnde Transparenz 

- Jährliche Prüfung von Firmenfahrzeugen auf Betriebssicherheit - zusätzlich zur HU (die ja alle 

zwei Jahre erforderlich ist) 

- Verschärfung der Trinkwasser-Verordnung (TrinkwV) insbesondere für Betreiber/Inhaber von 

Wassersystemen (also quasi jeder Unternehmer oder MFH-Besitzer) zu Untersuchungs- und 

Dokumentationspflichten.  

- „Dafür reicht der Platz hier nicht aus. Die Regulierungsdichte ist insgesamt zu hoch und 

weiter steigend. Die Anzahl und Tiefe von Gutachten im Zuge von Genehmigungsverfahren ist 

ausufernd, Tendenz weiter steigend.“ 

- „Finanzämter, die nicht mit, sondern gegen wirtschaftlich gesunde Unternehmen arbeiten 

und Hürden in der Verrechnungspreissituation mit internationalen Töchtern aufbauen, statt 

die internationale Geschäftsentwicklung zu fördern.“ 

- Mit Dingen, wie jetzt letztlich die Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes, wird der 

Verwaltungsaufwand im Bereich des Mittelstandes unnötig aufgebläht. Das führt zu einer 

kaum noch tragbaren Kostenbelastung im Personalbereich, die vor Jahren noch in die 

Produktivität eines Unternehmens investiert werden konnte.“ 



- „Egal welche Gesetze, Vorschriften oder Verordnungen, immer Androhung von Strafe. Es wird 

nicht beraten oder mit Fingerspitzengefühl auf Dinge hingewiesen, immer Fristen und 

Strafandrohungen.“ 

- „Bearbeitung regulatorischer Anforderungen, die letztlich keinen Bezug zum operativen 

Geschäft haben“ 

- „Wir nehmen an keinen Öffentlichen Ausschreibungen mehr Teil, zu aufwändig, zu viel 

Vorbemerkungen und Datenblatt hin und her.“ 

- „Leider könnte man die Liste fast unendlich weiterführen.“ 

- „das hält sich bei uns in Grenzen. Passt soweit“ 

 


